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Tendenz

Trotz einigen Wolkenfeldern ist
es zunächst noch recht sonnig.
Im Nachmittagsverlauf nimmt
die Bewölkung zu und Schauer
und Gewitter kommen auf.

Tauschen Sie den Sonnen-
schirm mit dem Regenschirm.
Halten Sie ihn aber fest, denn
mit Gewitter gibt es auch Böen.

80%

14°
25°

13°
15°

C
ha

rle
s

M
.S

ch
ul

z

Füttern wilder Katzen hat Folgen
Wer es zulässt, dass sich heimatlose Katzen unkontrolliert vermehren, weil er sie regelmässig füttert, und wer sie im
Krankheitsfall nicht pflegt oder tierärztlich versorgen lässt, handelt gegen das Tierschutzgesetz und kann bestraft werden.
HEIDY BEYELER

SARGANS. Das Kreisgericht Sar-
gans-Werdenberg fällte ein Ur-
teil, das wegweisende Wirkung
haben dürfte. Ein Melser hatte
Vorschriften über die Tierhaltung
missachtet.

Vor zwei Jahren beobachteten
Spaziergänger rund um und in
einem leerstehenden Stall eine
Katzenpopulation, die sich un-
kontrolliert ausbreitete. Die Jun-
gen gingen häufig kümmerlich
ein, meldeten sie dem Tierschutz-
verein Sargans-Werdenberg sowie
dem Amt für Verbraucherschutz
und Veterinärwesen St.Gallen.
Wie Franz Blöchlinger, der Kanto-
nale Tierschutzbeauftragte, be-
richtet, haben Passanten oft kran-

ke Jungtiere mitgenommen und
gepflegt. Einige seien direkt in
die Not-Auffangstation des Tier-
schutzvereins gebracht worden.

Mehrere Kontrollen und Auf-
lagen nützten nichts. Der Tier-
halter ignorierte amtliche Verfü-
gungen, die Katzen vermehrten
sich weiter, und die jungen Kätz-
chen erkrankten aufs schwerste.
Untersuchungen ergaben, dass
die Katzen von Parvoviren – eine
sehr ansteckende Katzenseuche –
und Rotaviren (Durchfallviren)
befallen waren.

Anzeige und Verbot

Im Juli 2010 belegte Blöchlinger
den Tierhalter mit einem Katzen-
halteverbot wegen unzureichen-

der Katzenhaltung und Ungehor-
sams, er hatte die Verfügungen
des Veterinäramts nicht beachtet.
Gleichzeitig erstattete der Tier-
schutzbeauftragte Anzeige wegen
wiederholten Haltens von
schwerkranken Katzen ohne me-
dizinische Behandlung und we-
gen Unterlassung der angeordne-
ten Kastration. Der Staatsanwalt
sprach den Angezeigten frei. Er
argumentierte, strittig sei in die-
sem Fall, ob es sich beim Ange-
zeigten um den Halter der betref-
fenden Katzen handle. Das Straf-
verfahren wurde aufgehoben.

Damit gab sich das Veterinär-
amt nicht zufrieden: Es zog den
Fall mit juristischer Unterstüt-
zung der Stiftung «Tier im Recht»

an die Anklagekammer des Kan-
tons weiter.

Schuldig gesprochen

Der Präsident der Anklagekam-
mer schützte die Beschwerde, und
die Staatsanwaltschaft erhob in
der Folge Anklage beim Gericht.
Mitte April sprach das Kreis-
gericht Sargans-Werdenberg den
Angeschuldigten der mehrfachen
Widerhandlung gegen das Tier-
schutzgesetz wegen Missachtung
der Vorschriften über die Tier-
haltung sowie wegen Zuwider-
handlung gegen Verfügungen für
schuldig. Das Urteil: Busse und
Geld- oder Freiheitsstrafe.

Das Urteil dürfte weitreichen-
de Wirkung haben: Bei unkontrol-

lierter Vermehrung von Katzen-
populationen – sei es auf Bauern-
höfen, in Wohnsiedlungen oder
ausserhalb bewohnter Gebiete –
werden jene zur Verantwortung
gezogen, die die Katzen regel-
mässig füttern und damit an sich
binden.

Katzenliebhaber, die verwil-
derte Katzen verpflegen, müssen
sich also bewusst sein, dass sie mit
der Fütterung die Verpflichtung
eingehen, die Tiere auch bei
Krankheit zu pflegen und allen-
falls tierärztlich behandeln zu
lassen. Im vorliegenden Fall hat
der Tierschutzverein Sargans-
Werdenberg die Mehrkosten für
die Auflösung der Katzenpopula-
tion übernommen.
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Ein Berg fährt zum See
Der Säntis fährt in Zukunft regelmässig an
den Bodensee – als Zugkomposition der
Regionalbahn Thurbo. An der Feier am
Kreuzlinger Hauptbahnhof taufte gestern
Stadtammann Andreas Netzle den neuen

Zug auf den Namen «Säntis Express». Dafür
verwendete er nicht etwa Champagner,
sondern schöpfte aus einem Appenzeller
Melchkessel echtes Säntiswasser – frisch
gewonnen aus einer Quelle am Berg. Horst

Frank, zweiter Taufpate und Oberbürger-
meister von Konstanz, freut sich über die
Namensgebung: «Der Säntis ist unser
Hausberg und ein beliebtes Ausflugsziel für
viele Konstanzer.» (mlu)

Rothenbergers
Nachlass kommt
nach Mannheim
MÜNSTERLINGEN. Der künstleri-
sche Nachlass der Opernsängerin
Anneliese Rothenberger kommt
nach Mannheim. Die schweizeri-
sche Anneliese-Rothenberger-Stif-
tung überlässt unter anderem
eine grosse Briefsammlung, rund
1000 Fotografien sowie Tonträ-
ger, Bambis und andere Aus-
zeichnungen den Reiss-Engel-
horn-Museen Mannheim. Die in
Mannheim geborene Sopranistin
war 2010 in Münsterlingen gestor-
ben. Am Bodenseeufer hatte sie
die letzten Jahre zurückgezogen
gelebt. (sda)

Weltrekordversuch
mit Musikantinnen
LENGGENWIL. Die Musig Leng-
genwil feiert am Samstag ihr
50-Jahr-Jubiläum. Aus diesem An-
lass will sie einen Weltrekord auf-
stellen. Mindestens 1338 Frauen
sollen um 19 Uhr im Dorf aufspie-
len. «Zum Weltrekordversuch
‹Grösste Frauen-Blasmusik› ha-
ben sich bereits mehr als 1200
Musikantinnen angemeldet», tei-
len die Organisatoren mit. Vor ein
paar Tagen fehlten nur noch etwa
150 Damen. (red.)

Öl verschmutzt Bach
REUTE. Am Dienstagnachmittag
sind beim Weiler Sturzenhard in
Reute bei einer Baustelle ungefähr
50 bis 60 Liter Hydrauliköl via
Entwässerungsschächte in einen
Bach geflossen. Ursache war ein
Bagger: Der Auslaufstutzen des
Hydrauliktanks war abgebrochen,
wie die Ausserrhoder Polizei ges-
tern mitteilte.

Da der Bach sehr wenig Was-
ser führt, versickerte das Öl im
Erdreich. Die Feuerwehr Ober-
egg-Reute richtete sofort eine
Bachsperre ein, dadurch konn-
te ein Ausbreiten des verschmutz-
ten Wassers verhindert wer-
den, wie es in der Mitteilung der

Ausserrhoder Kantonspolizei
heisst.

Im Beisein von Vertretern des
kantonalen Amts für Umwelt-
schutz wurde die verschmutzte
Erdmasse ausgehoben und zur
fachgerechten Entsorgung in
Mulden deponiert. (sda)

Fahrerflucht auf Autobahn
ST.GALLEN. Auf der St.Galler
Stadtautobahn ist es am Diens-
tagnachmittag zu einer Streifkol-
lision gekommen. Der fehlbare
Autolenker machte sich aus dem
Staub. Zur Kollision kam es kurz
nach halb vier Uhr, wie die St.Gal-
ler Kantonspolizei mitteilt. Sie
ereignete sich auf Höhe der AFG
Arena in Fahrtrichtung St.Mar-
grethen.

Der unbekannte Lenker eines
Personenwagens war auf dem
Überholstreifen von Gossau in
Richtung St.Gallen unterwegs.
Auf der Höhe der Arena geriet das
Fahrzeug aber nach rechts auf den
Normalstreifen und streifte dort

den Wagen einer 47jährigen Frau.
Dadurch wurde diese nach rechts
abgedrängt – sie konnte aber auf
dem Pannenstreifen anhalten.

Der unbekannte Autolenker
setzte seine Fahrt fort, ohne sich
um den Schaden zu kümmern.
Personen, welche Angaben zum
geflüchteten Fahrzeug machen
können, werden gebeten, sich mit
dem Polizeistützpunkt Oberbü-
ren, 058 229 81 00, in Verbindung
zu setzen.

Gesucht wird ein heller oder
silberner Personenwagen mit
Stufenheck. Dieser dürfte an
seiner rechten Seite beschädigt
sein. (red.)

Auto rammt Mofa
beim Abbiegen
MAIENFELD. Ein Mofalenker ist
am Mittwoch zwischen Land-
quart und Maienfeld bei einem
Auffahrunfall verletzt worden.
Der Unfallhergang sei noch nicht
ganz geklärt, teilte die Bündner
Polizei mit. Der Mofalenker wollte
auf der Fahrt Richtung Maienfeld
nach links in einen Feldweg ab-
biegen. Die nachfolgende Auto-
fahrerin meinte, der Zweiradlen-
ker fahre geradeaus, und setzte
zum Überholen an. In diesem
Augenblick bog der Mofafahrer
ab, worauf es zur Kollision kam.
Zur Klärung des Unfallhergangs
sucht die Polizei Zeugen. (sda)
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Diebe stehlen Kasse
aus Gewerbebetrieb
BÜHLER. Einbrecher sind am
Wochenende in einen Ge-
werbebetrieb eingestiegen, wie
die Ausserrhoder Polizei ges-
tern mitteilte. Sie brachen ei-
nen Getränkeautomaten auf
und entwendeten eine Kasse.

Mit Einkaufskorb in der
Hand vom Velo gestürzt
WIL. Eine 17-Jährige ist am
Mittwoch beim Sturz von ei-
nem Velo verletzt worden und
musste in ein Spital eingeliefert
werden. Sie habe in einer Hand
einen Einkaufskorb gehalten,
vermutlich sei deswegen die
Fahrfähigkeit beeinträchtigt
gewesen, teilte die Polizei mit.

Velofahrerin schlägt mit
Kopf auf Trottoir auf
BERNECK. Eine 73jährige Velo-
fahrerin hat am Mittwoch
einen Randstein touchiert und
ist gestürzt. Sie schlug mit
dem Kopf auf dem Trottoir auf
und wurde schwer verletzt. Sie
musste mit einem Helikopter in
ein Spital geflogen werden.

LEUTE

Christoph Schittl, Absolvent
des Master-Studiengangs
Mechatronics der FH Vorarl-
berg, ist für seine hervor-
ragende Abschlussarbeit mit
einem überregionalen Preis
ausgezeichnet worden: An der
Intertech in Dornbirn wurde
er mit dem tebo/Lista-Aner-
kennungspreis ausgezeichnet.
Der Preis wird von der Stiftung
Lista Innovationspreis und
dem Technologiezentrum tebo
in St.Gallen für innovative Ab-
schlussarbeiten von Studie-
renden der Euregio Bodensee
verliehen. Schittl beschäftigte
sich mit dem Thema «Sensor-
lose Regelung von permanent-
magneterregter Synchron-
maschinen von Stillstand bis
Nenndrehzahl».
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